
Schrift keine Pollete gü l t ig ist, sondern sie m ü s ­
sen auch be im Ausgang aus dem Lande be im 
Weggeldeinzieher, oder G r ä n z z o l l e r abgegeben, 
und von diesen ans Renntamt eingeliefert wer­
den, welches sonach die e inzelnen Pol le ten mit 
dem Z o l l j o u r n a l vergleichet. 

Fü r das Jahr 1814 giengen an Zol lge ldern ein, 

B e i m Hauptzo l lamte 

B e i m R h e i n z o l l zu Ruggel l mi t Einschluss des 
l e h e n b r i e f m ä s s i g e n Landzol l s pr 2 f r . . . 

b e i m G r ä n z z o l l e zu Schaan 

b e i m G r ä n z z o l l e z u Balzers 

be im 2 t u n G r ä n z z o l l e da 

b e i m Meiser G r ä n z z o l l e 

be im Rofenberger G r ä n z z o l l e 

zusammen 

Dieses E r t r ä g n i s entspricht noch keineswegs 
den Erwartungen, die m a n bei E i n f ü h r u n g der 
neuen Zo l lo rdnung sich v o n der Z u k u n f t ver­
sprach, a l l e in es waren noch immerfor t kriege­
rische, dem H a n d e l ent-

201 

gegenwirkende Zeiten, bei denen der Transi to 
gegen vo rh in unbedeutend ist, auch leidet das 
hiesige Zol lge fä l l bedeutend durch den sehr 
hohen vor baierischen, nun oestreichschen 
Vorar lberger Z o l l , dem Kauf , Handels , Spedi-
tions u n d Fuhrleute m ö g l i c h s t ausweichen, und 
einen grossen T h e i l der Fracht auf der schwei­
zer Seite fortschaffen. 

Be i ruh igem, dem H a n d e l g ü n s t i g e n Zeiten 
sollte s ä m t l i c h e s Zo l lge fä l l i m Lande beinahe 
5000 f r erreichen. 

Das Weggeld w i r d nach der h ö c h s t e n Weggel­
ordnung von 2 5 l u n N o w e m b e r 1807 bestimmt. 
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